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CC-LIZENZEN: BASICS



CC-LIZENZEN

Standardlizenzverträge zur kostenfreien Nutzung und Weitergabe von Materialien, die unter 
Urheberrechtsschutz fallen 

„Opt-out“ aus dem Maximalschutz des Urheberrechts 

Hohe Rechtssicherheit und Verständlichkeit 

Durchsetzbarkeit der Lizenzbedingungen 

Bekanntes und international etabliertes Modell – nach Aussage von CC weit über zwei 
Milliarden Werke CC-lizenziert in Umlauf



© 
Alle Rechte 
vorbehalten

Manche Rechte 
vorbehalten

Keine Rechte 
vorbehalten

GESETZLICHE ERLAUBNISSE



Wie permissiv? Aspekte zu NC (Non Commercial) 
und ND (No Derivatives) 

Zugänglich machen in Kulturerbe und Wissenschaft 

Eigene und fremde Inhalte – oder: Unfreie Bilder in freien Texten 

Generative KI und Creative Commons 

Tools für die Praxis

THEMEN



WIE PERMISSIV?



Namensnennung

Namensnennung, Share Alike = Weitergabe 
unter gleichen Bedingungen („Copyleft“)

Namensnennung, No Derivatives = keine Bearbeitung

Namensnennung, Non Commercial = 
nur nicht-kommerzielle Nutzung

Namensnennung, Non Commercial, Share Alike

Namensnennung, Non Commercial, No Derivatives

CC0 = Keine Bedingungen
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https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Creative_commons_license_spectrum.svg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Creative_commons_license_spectrum.svg


3 SCHICHTEN DER CC-LIZENZ

• Rechtstext. Lizenzvertrag, damit 
rechtlich abgesichert ist, wie die 
Lizenzbedingungen sind 

• Deed. Menschenlesbar inkl. 
Piktogrammen, damit verstanden wird, 
wie die Bedingungen sind (z.B. 
„Namensnennung - Nicht kommerziell“) 

• Code. Maschinenlesbar, indem die 
Lizenz so eingebettet wird, dass 
Suchmaschinen etc. es erkennen



ASPEKTE ZU 
NC UND ND

NC (NON COMMERCIAL) 
= KEINE KOMMERZIELLEN ZWECKE 

MOTIVE?

ND (NO DERIVATIVES) 
= KEINE BEARBEITUNG 
MOTIVE? 

BEIDES FÄLLT NICHT UNTER DEN BEGRIFF VON OPEN ACCESS



AUS: BERLINER ERKLÄRUNG ÜBER OPEN ACCESS (2003)

https://openaccess.mpg.de/68053/Berliner_Erklaerung_dt_Version_07-2006.pdf
https://openaccess.mpg.de/68053/Berliner_Erklaerung_dt_Version_07-2006.pdf


MATERIALIEN ZUGÄNGLICH MACHEN 
IN UNTERSCHIEDLICHEN SEKTOREN



KULTURELLES ERBE
CC ALS ETABLIERTES WERKZEUG 
URHEBERRECHTE ABGELAUFEN? 

→ PUBLIC DOMAIN MARK 
EIGENE SCHUTZRECHTE? → CC0/CC BY



WISSENSCHAFT
NUR URHEBERRECHTE, KEINE PATENTE/KEIN DATENSCHUTZ 

NICHT FÜR SOFTWARE GEEIGNET 
PAPERS 

FORSCHUNGSDATEN



EIGENE UND FREMDE INHALTE 
… ODER: UNFREIE BILDER IN FREIEN TEXTEN



PUBLIKATION IST CC-LIZENZIERT 
BILDER SIND ZITIERT

https://docs.nfdi4culture.de/ta6-audiovisuelle-materialien-urheberrecht-in-forschung-und-lehre/2-urheberrechtliche-grundlagen-in-deutschland/2-6-leitsungsschutz




EIGENE UND FREMDE INHALTE
FREMDWERKE NICHT UNBERECHTIGT CC-LIZENZIEREN! 

FREMDWERKE GEMEINFREI? 
FREMDWERKE ZITIERT? 

ODER NUTZUNGSRECHT ERWORBEN?



GENERATIVE KI UND 
CREATIVE COMMONS



GENERATIVE KI
INPUT: TRAINING MIT CC-LIZENZIERTEN MATERIALIEN → OFT GREIFT GESETZLICH SCHRANKE 

NON COMMERCIAL ALS EINSCHRÄNKUNG FÜRS TRAINING GENERATIVER KI? 
OUTPUT: URSPRÜNGLICHE WERKE ENTHALTEN? → LIZENZBEDINGUNGEN EINZUHALTEN



TOOLS & TECHNIK FÜR DIE PRAXIS



MASCHINENLESBARKEIT



3 SCHICHTEN DER CC-LIZENZ

• Rechtstext. Lizenzvertrag, damit 
rechtlich abgesichert ist, wie die 
Lizenzbedingungen sind 

• Deed. Menschenlesbar inkl. 
Piktogrammen, damit verstanden wird, 
wie die Bedingungen sind (z.B. 
„Namensnennung - Nicht kommerziell“) 

• Code. Maschinenlesbar, indem die 
Lizenz so eingebettet wird, dass 
Suchmaschinen etc. es erkennen



3 SCHICHTEN DER CC-LIZENZ

• Rechtstext. Lizenzvertrag, damit 
rechtlich abgesichert ist, wie die 
Lizenzbedingungen sind 

• Deed. Menschenlesbar inkl. 
Piktogrammen, damit verstanden wird, 
wie die Bedingungen sind (z.B. 
„Namensnennung - Nicht kommerziell“) 

• Code. Maschinenlesbar, indem die 
Lizenz so eingebettet wird, dass 
Suchmaschinen etc. es erkennen



<a rel="license" href="http://
creativecommons.org/licenses/by/
4.0/"><img alt="Creative Commons 
Lizenzvertrag" style="border-
width:0" src="https://
i.creativecommons.org/l/by/
4.0/88x31.png" /></a><br />Dieses 
Werk ist lizenziert unter einer <a 
rel="license" href="http://
creativecommons.org/licenses/by/
4.0/">Creative Commons 
Namensnennung 4.0 International 
Lizenz</a>.



VERTRAGSPRAXIS



https://projekt-auroa.de


https://projekt-auroa.de/vertragsgenerator/




ROLLEN UND LIZENZIERUNGSMODELLE

Lizenzgeber:innen lizenzieren die Materialien. 
Erforderlich hierfür: Inhaberschaft der exklusiven Nutzungsrechte 

Beispiel OA-Repos: Hier sind in der Regel die Autor:innen selbst die Lizenzgeber, also keine 
zentrale CC-Lizenzierung 

Beispiel Verlag: unterschiedliche Modelle denkbar → Verlag nutzt auf Grundlage von CC-
Lizenz (Lizenzgeber dann wieder die Autor:innen), oder Verlag lässt sich Rechte einräumen, 
um selbst CC-zu-lizenzieren 

Lizenznehmer:innen nutzen CC-lizenzierte Materialien



DANKE

DIESE PRÄSENTATION IST FREIGEGEBEN UNTER DER LIZENZ 
CC BY 4.0 (NAMENSNENNUNG 4.0 INTERNATIONAL) 
ABBILDUNGEN/FREMDINHALTE AUSGENOMMEN.

FABIAN RACK   |   F.RACK@IRIGHTS-LAW.DE 
RECHTSANWALT BEI IRIGHTS.LAW UND WISS. MITARBEITER BEI 
FIZ KARLSRUHE – LEIBNIZ-INSTITUT FÜR INFORMATIONSINFRASTRUKTUR

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
mailto:f.rack@irights-law.de

